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Presseinformation

Ulm, 28. Mai 2010

INTERSCHUTZ Internationale Leitmesse für Rettung, Brand-/Katastrophenschutz und Sicherheit, 7. bis 12. Juni 2010, Messe Leipzig – Halle 3, Stand D 62

Im Brandfall cool bleiben

Aktiv kühlender Hosenträger setzt auf COOLINE-Technologie
Die Interschutz 2010 wartet mit einer Premiere auf, die den Alltag von Feuerwehrleuten deutlich erleichtern kann: Der aktiv kühlende Hosenträger sorgt für eine maximale Reduktion von Hitzestress und ist zudem jederzeit und kinderleicht aktivierbar. Lion Apparel, Weltmarktführer in der Entwicklung, Herstellung und Vermarktung von Feuerwehrschutzbekleidung, setzt bei dieser Produktinnovation auf das Hightech-Vlies COOLINE. Dass dies eine wegweisende Entscheidung war, belegen inzwischen zahlreiche Praxistests. Die ausgiebigen „Feuerproben“ überzeugten unter anderem die Anwender von HEAT, dem Kompetenzzentrum für Brandbekämpfung und Brandschutz in Düsseldorf: „Die Hosenträger sind für den Feuerwehreinsatz einsame Spitze. Der Kühleffekt ist merklich und lang anhaltend“, so die begeisterte Meinung von Guido Schneider, der die neue Spezialausstattung über einen Zeitraum von drei Monaten im Feuer ausprobiert hat.

Mit der Anwendung des Kühlmaterials legt Lion Apparel die Messlatte in Sachen Feuerwehrausstattung hoch. Denn der neue Material-Mix bietet ein ausgefeiltes Schutzschild gegen den Hitzestress, dem Feuerwehrleute in besonderem Maße ausgesetzt sind. Mit schwerer Schutzkleidung werden ihnen beim Brandeinsatz körperliche Höchstleistungen abverlangt. Starkes Schwitzen, Konzentrationsprobleme, Herzprobleme oder Kreislaufversagen sind nur einige der möglichen Folgen. Bisher hatten alle Versuche zur Verringerung dieser Hitzebelastungen das technische Ziel, den Wasserdampfdurchgangswiderstand zu verringern. Der Einsatz der COOLINE-Funktionsfaser geht noch einen Schritt weiter und die neuen Möglichkeiten lassen sich problemlos in das Sortiment von Lion Apparel integrieren. Dr. Timo Czech, Geschäftsführer von Lion Apparel ist besonders stolz darauf, dass nicht nur neue Schutzkleidung mit dem Spezialhosenträger ausgestattet werden kann. Darüber hinaus sind alle V-Force-Schutzanzüge aufgrund des abnehmbaren Hosenträgersystems einfach nachrüstbar.

Das Material wirkt nach dem Prinzip der Verdunstungskälte. Die Einsatzkräfte müssen die Hosenträger einfach kurz vor Dienstbeginn für fünf bis zehn Sekunden ins Wasser tauchen, damit sie sich vollsaugen. Ist das integrierte Vlies erst einmal aktiviert, gibt es – je nach Körpertemperatur – das Wasser durch Verdunstung lang anhaltend wieder ab und imitiert den natürlichen Kühleffekt des Körpers. Dabei passt es sich auch extremen Temperaturen, wie sie im Brandfall vorkommen, problemlos an und sorgt für deutliche Entlastung bei Einsatz. Die Temperatur auf der Haut des Trägers wird signifikant und deutlich spürbar abgekühlt. Diese Wirkung lässt sich immer wieder aufs Neue erzielen und wurde bereits in zahlreichen wissenschaftlichen Studien nachgewiesen. Ein weiterer Vorteil: Das Entweichen des Wassers über mechanischen Druck ist nicht möglich. Die Kleidung selbst bleibt also stets trocken. 

Vor der Markteinführung wurden die neuen Hosenträger und das Material selbst ausgiebig getestet. So zeigten Beflammungstests des Materials auf einer instrumentierten Versuchspuppe bei der Forschungs- und Dienstleistungsinstitution für Materialwissenschaften und Technologieentwicklung EMPA, dass kein Risiko von Dampfverbrennungen besteht. Auch die Nachhaltigkeit des Kühleffekts ist inzwischen mehrfach belegt: Bei einer Außentemperatur von 30 Grad Celsius wurden auf der Oberfläche der Hosenträger kühle 16 Grad gemessen – und dies über 40 Stunden. Letzte Klarheit brachte schließlich ein umfassender Praxistest, für den sich HEAT in Düsseldorf als Erprobungspartner zur Verfügung stellte. Im Kompetenzzentrum werden seit 2003 Mitglieder von Berufs-, Werks- und Freiwilligen Feuerwehren in Brandsimulationsanlagen ausgebildet. „Was bei uns besteht, ist gut“, so die einhellige Meinung der Trainer von HEAT. Die Hosenträger haben in Düsseldorf unter Extrembelastungen und Dauereinsatz eindeutig überzeugt. 

Damit bestätigen die Feuerwehrprofis alle bisherigen Erfahrungen bei der Anwendung des Hightech-Vlieses in Arbeitsschutz, Medizin und Sport. Gerade in diesen Bereichen sind die Funktionszusammenhänge fließend. So finden beispielsweise auch die Bandanas aus der E.COOLINE-Kollektion zunehmend mehr Anhänger unter Berufsgruppen mit Helmpflicht und sind auch bei Schweißern sehr gefragt. Weitere Neuheit, die nicht nur im Arbeitsschutz für Furore sorgt, ist die Signalweste von E.COOLINE. 
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Über die vematexx deutschland GmbH

Die vematexx deutschland gmbh ist eine innovative Marketing- und Vertriebsgesellschaft im Bereich Funktionstextilien, die auf der Grundlage von Technologien, Patenten, Lizenzen und Kooperationen neue Materialien entwickelt, produziert und erfolgreich im Markt plaziert. Schwerpunkt des international tätigen Unternehmens mit Sitz in Ulm ist die Produktreihe E.COOLINE. 









